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Allgenteine Verjihernungsbedingungen
fiir die Ubonnenten-Unjallverficherung

§ 1. Die Gdmweigerifde Unfallverfiderungsd-Gefell-
fdhaft in Winterthur (nadjftefend furg ,Gefel{dHaft”
genannt) perfidert unter bden nadyjtehenden Bedins
gungen die in ber Sd)veiz ivohnenden Abonnenten
ver Beit{drift gegen fdrperliche Unfdlle.

1. Die BVerfidgerung gilt jetveilen fiir diejenige Per-
fon, bie in der vom BVerlag dem Ubonnenten auszu-
handigenden BVerfidherungsbeftatigung genannt ift. Jjt
diefe Verjon berbheiratet, {o ijt ihr Chegatte ebenfallz
gu den in § 5 borgefehenen Gummen berfidhert.

©djeibet bie in ber Werficherungsbejtatigung ge-
nannte Perfon von der Werfidherung aud und mird
pa3 Dbeireffende Ubonnement mit Werfiderung bon
feinem Ehegatten tweitergefiihrt, fo gilt Tebterer wei-
terhin ald perfidjert. :

II. Nidht alsd verfidjert gelten, aud) wenn fie in der
LBerfidgerungsbeftatigung aufgefithrt find und der Ver-
fidgerungsbeitrag Hezahlt fein follte:

a) Perfonen, die gur Beit bes linfalled das 16. Alters-
iabhr nod) nicht vollendet und joldje, die bag 70. Al-
terdjabr uriidgelegt Haben.

X4t ber Berfiderungsbeitrag itber dad bollenbete
70. Alterdjahr hinaus teiter entridjtet tworden, jo
mwerben auf BVerlangen ded Wbonmnenten die irrtiim-
lid) begaflten Berfidherungsbeitrdge zuritderitattet.

b) Mit {hweren Gebreden behaftete Perfonen, ndm-
lidh) Taube, Blinde, hodgradig in der Sehfraft ge-
{dinachte ober ftarf jdiverhorige Perfomnen, ferner
Gpileptijde, gang oder teiltweije Geldhmte, Geiftes-
franfe, {don einmal bvom GSdlagflufy Betroffene
und Trunfiitdtige.

Tritt ein foldjer Buftand erft nad) Abjchlul des
Abonnements ein, fo fallt die BVerfiderung fiir die
betreffende Perfon bon bdiefem Beitpunit an Bin-
tveg.

§ 2. 1. Alz Unfdalle im Sinne bdiefer BVerfidherung
gelten Sorperbeidhabdigungen, die der WBerfidherte in-
nerfhalb der Grengen Curopad, in ober auper feinem
Beruf odber auf Reifen, dburd) ein von aufen ploglid
auf ihn einivirfenbed, gewaltfamesd Creignid unfrei-
willig erleidet.

Al Unfdlle gelten aud): BVerlebungen bdurd) Blis
odber eleftrijhe Schlage; Critiden oder RKdrperbefd)d-
pigung infolge unfreiwilligen Einatmens ploglid) ans-
ftromenber afe ober Dampfe; Berrungen oder Ber-
reifungen bon Musfeln infolge einer plobliden und
auferordentlidien Rraftleiftung; Blutvergiftungen, fo-

fern fie durd) einen berficherten Unfall Herborgerufen

find; fernmer Unfdlle bei redhtmafgiger Verteidigung
oder Rettung bon Perfonen oder Sadjen; beim Feuers
mwehrdienft ober Dei Crfiillung bder Dienjtpflidht in
Friedendzeit in der {dweizerifden Wrmee.

Cingejdloffen find aud) Unfdlle beim Belofahren,

bei ber BeniiBung ald Pafjagier bon Kraftiahrzeugen,
bie bem dffentlichen Berlehr dienen (Pojtautos, djfent-
licge Tariz), und beim blof gelegentlichen Mitfahren
in fremben Automobilen (mit Ausnahme jedod) ber
Unfjalle bei Wett- und Trainingsfahrien), ferner Un-
falle bei Bergmwanberungen, joiveit der Berfidherte ge-.
bahnte Wege beniist ober dad abfeitd bon folden bes
gangene pfabloje Geldnde aud) fitr Ungeiibte leidyt be-
gebbar ift.

II. Niht alz Unfalle gelten: Rraniheitdzujtande
aller Yrt, aud) bie Berujsd-, Infeftiond- und Seudjens

franfheiten, Anfjtedungen und BVergiftungen, Malaria,
gelbed Fieber und Thphus, ofhne Riidfidht auf die Urs
fache; Befdhadigungen dburd) Aufnahme von Speife
und Tranf, MWedigin und [Hhadliden Stoffen; Cinges
weidebriidje (Hernien) aller Art und Darmberidlie-
Bungen, gleidjpiel twelden Urfprungd; epileptijche,
Sdlags und Ohnmaddiz-Anfalle und dabei eintretende
Berlepungen; die Folgen bon Krampfadern, aud) wenn
fie durd) Unfall verfdhlimmert mwerden; Blutungen
aud inneren Organen ohne erfennbare duBere Ver-
Tebungen; @rfdltungen, Crfrieren, Sonnenftid, itbers
Haupt bie Folgen bon Temperatureinflitffen; Herens
fduf (Qumbago) und Jfdhiad und bie Folgen forige-
febter forperlidher Amftrengung; operative Eingriffe
jeder Art und ihre Folgen, wenn fie nidt durd) einen
perfiderten lUnfall bedingt find; die Folgen lediglich
piphijcher Cinirfungen; endlid) Berlebungen, die der
Berjiderte im Bujtande ber Geiftes- ober Bewufi-
feinaitdrung (3 B. Delirium, SHhlafivanbdel) ober im
Bujtanbde offenbarer Trunfenfeit erleidet.

§ 3. Bon der Berfiderung find ausgefdlofien:

a) Unfalle bei Wettfdmpfen und Wettpielen, Rennen,
beim Ringen und Sdhivingen; Fupbalfpielen; Sti-,
Bobaleigh- undb Cleletonfabren; Moiorradfahren
(Selbjtlenfen und Mitfahren); beim Automobilfahs
ren, fomeit e nidht unter § 2, Biffer I Abf. 3, fallt;
bei Beniibung von Fluggzeugen, Luftjdhiffen ober
ungetwdhnliden Trandportmitteln; bei Berg=, Hod)-
aebirgd- und ©let{dertoiren, die nidht unier § 2,
Biffer I, bjak 3, fallen.

b) Crtrinfungstod bei Bootfahrien, die ber BVerfidjerte
ofne Beijein einer andern ermadfenen Lerjon aus-
fithrt, ober beim Baden; ed fei denn, daf er nad:-
meisdlid) die Folge einer UnfallberleBung mwar.

c) RbrperverleBungen, die der Berfiderte im auslin-
bifchen Militdrdient, bdburd) Rrieglereigniffe, bei
bitrgerlidhen lUnrufen, Erbbeben obder Vergitiirzen
exleidet.

d) Unfalle bei bex Teilnalhme an Verbredjen ober BVers
gefien (ober dem Berfudy dazu), im Duell, bei
Sdylagereien, im Raufhandel ober bei Handlungen,
bie unter ben Begriff besd Wagniffes fallen.

e) Unfdlle in Gprengftoffs, Pulber- und Dynamit-
fabrifen unbd bergleihen, {oiweit fie infolge einet
Egplofion entijtehen. )

§ 4. Borausdfepung fiir bie Giiltigleit der Verfidjes
rung ift, bag der Ubonnent den Ubonnementsdbetrag
(einjchlieplid) DBerfiderungsbeifrag) fiix Ddenjenigen
Beitraum, in dbem {id) der Unfall ereignete, und ztwar
bor Deffen @intritt, entridjtet Hat.

Fiir Veginn, Unterbrud) und Beendbigung der Wer-
figerung gelten im itbrigen folgende néihere Bejtims
mungen:

a) Die Berfidgerung beginnt nad) zweimddhigem un»
unterbrodenem Beftand bed Ubonnements. A5 Be-
ginn beg Ybonnements gilt ber Beitpuntt der Gin-
I6fung bder erften Ybonnementdquittung bzt. beim
Poftabonnement ber erften Nadnahme.

b) Die Berfidherung endigt mit der Abbeftellung oder
bem Unterbrud) besd Ybonnements.

Wird eine Nadnahme nidt eingeldft, {o gilt bad
Abonnement ald unterbroden bvom Moment bder
RNidteinldjung an, fritheftens aber bom Wblauf der
Beit an, fiix die bad Ybonnement begahlt war,



Dasd UAbonnentent baw. die Verfidjerung beginnt
in biefem Fall erft twieber mit bem Beitpunit, in
bem famtlide riidjtandigen DBetrdge begahlt tvors
pen finbd. :

¢) Fallt ber BVerirag aivifden dem BVerlag unbd der Ge-
felfdaft aug irgendwelden Griinden dahin, o ift
ber Berlag verpflidhtet, die Nuihebung besd Verira-
ged in bdrei aufeinanderfolgenden Nummern bder
Beit{drift an augenfalliger Stelle befanntzugeben,
unter genauer Ungabe bded Wblaufes bed Wertras
gesd. Wird biefe BVerdjfentlihung dburd) den BVerlag
nidt vorgenommen, {o ift die Gefelljhajt bered-
tigt, diefe mit gleicher Wirfung gegeniiber bden
Abonnenten im Sdweizerijden Danbeldamizblatt
borgunehmen.

Die BVerfiderung erlifdt in diefem Fall fiir ben
eingelnen Wbonnenten (unter Worbehalt ber Be-
ftimmungen betreffend Unterbrud) der Berfiderung

“infolge nidht redhtzeitiger Begahlung ded Werfiches
rungabeitrages laut borftefendbem Ubjah b), mit
Ablauf bes Beitraumes, fitr den er den Berfide-
runggbeitrag enttweber jdon begahlt Hat, ober ge-
maf Bejtell{dhein nody entridhten muf, fotveit e jid)
nidt etiva um erjt nad) Ablauf der Kiinbigungsfrijt
Heraudgegebene Abonnementd Hanbdelt, fix toeldye
bie ®efellfdhaft nidht Haftet.

Die Gefellfhaft fann die nod) ausftehenden Vers
figerungsbeitrage fitr bdie Beit vom Dabhinfallen
besd BVeriraged an bisd zum Crldfden der eingelnen
BVerfiderungen bdireft eingiehen. €3 jteht aber ben
Abonnenten frei, dburd) einfade Nidhtzahlung einesd
foldjen Beitragesd bie Berfiderung mit {ofortiger
Wirkung zur Aufhebung zu bringemn.

d) Werben bdie allgemeinen BVerfidherungsbedingungen
gednbert, jo ift der Berlag verpflidhtet, bie Hmbde-
rungen mit ihrem genauen Wortlaut in einer
Rummer der Beit{drift an augenfalliger Stelle zu
verdffentlidgen. Die zu Ungunften ded Abonmenten
abgedanberten und verdifentlidhten LBerfiderungs-
bebingungen terben fiir biefen erft nad) Ablauf
besd Reitraumesd verbindlidh, fitr den er den Ber-
fidgerunggbeitrag entweder fdon Degahlt Hat obder
gemaf Beftellfhein nody entridhten muf. i

e) Der Abonnent ift verpflidtet, allfdllige Adrepandes
rungen dem Berlag unversiiglid) anzugeigen und
pem Berlag davon Kenntnid au geben, falls ex eine
Nummer nidht erhalten hat.

§ 5. Die BVerfidherungdfummen befragen pro bers
ficherte Perfon:
Fr. 1000.— im Todesfall,
Fr. 1000.— im Jubaliditatsfall.

§ 6.1 Die Tobesdfallentihadigung mird
geidguldbet, menn der Unfall fofort ober binnen Jabh-
reafrift pom Unfalltage an den Tobd ded Verficherten
herbeigefithrt Hat.

Begugaberedhtigt ift in erfter Rinie der itberlebenbe
Ghegatte. Hinterldft der Verunfallte feinen Ehegats
ten, fo fallt bie Tobesfallent{ddigung feinen ehelidjen
Rindern und beim Fehlen foldjer den Eltern, und
falls aud) folde nidht borfanbden find, jeinen Gejdivi-
Ltetn gu, unter Yusjdhluf aller andern Hinterblies

ernen, :

Wer den Tod besd Verfiderten durd) ein Verbredjen
ober Bergehen Herbeigefithrt Hat, vermicft zu Gunjten
der anbern Bezugsberedhtigten feinen Anjprudh.

II. Dte Invaliditatzentihadigungird
gefdjulbet, twenn infolge de3 Unfalled {ofort ober bins
nen Jahredfrift bom Unfalltage an die Arbeitdfdhig-
feit bes DBerficherten bleibend vblig aufgehoben ober
bIetben_h beeintraditigt toicd, Bei Ganginbaliditdt be-
{tebt die Gntidhddigung in ber bollen Berfiderungs-
fumme und bei eilinvaliditat in einem mnad) bem

Grade der JInbalidbitat abgeftujten Teil babom. Die
Babhlung ber Inbaliditdidentidadbigung erfolgt, jobald
die bleibenbe (nbaliditdt und beren @Grad enbdgiiltig
feftgejtellt finb.

Der Werlujt baw. die Vejdddigung eined bvor bdem
Unfall bereitd bperfritppelten, berjtitmmelien ober ge-
braudggunfdahigen Norperteiled begriinbdet feinen Ans
{prud) auf Gntjdhadigung fiiv bleibende JInbaliditdt.
Sm itbrigen fann beim Bejtehen folder anberieitiger
forperbejdhadigungen, die dburd) den Unfall verurjadie
Snbaliditdt nidt Hoher tariert  iwerden, ald fie au

‘tagieren mwdre, wenn ter Unfall eine fdrperlich intalte

Lerfon betroffen Patte.

Qann nad) Shlug ded Heilverfahrend nod) nidit
ficher feftgeftellt werden, ob und in weldem Mape eine
bleibende Snbalidbitat zuriidbleiben twird, {o fann bdie
endgiiltige Feftitelung biz auf Hoditens ein Jahr bom
Abfdluly des Heilverfahrensd an berfdoben ierbden.

a) Az Falle von Ganginvbalidbitdt gelten
ausfdlieslich: BVerluft beider Augen oder vollftandige
Yuifebung ihrer Sebhfraft, der BVerlujt ober bdie boll-
ftaindige unbeilbare ebraudBunfabigleit beider
Arme oder Hanbde, beider Beine oder Fitge, eines Ars
me3 oder einer Hand und zugleid) eined Beines oder
Xufes, unfheilbare ®eiftedftorung, die jede Eriwerbz-
tatigleit aus{dliefst.

b) Bei teilmeifer Inpaliditdt erfolgt die
PBemefjung ded Jnvaliditdtzgrabes auf Grund drats
licger Gutaciten, wobei die folgenben Grundide bers
bindblid) fimbd:

1. Bei ghnglidem Verlujt ober ganglider unbeilbarer
®ebraudyzunfdabigfeit nadbegeidineter Rbrperteile gels
ten folgenbe Jmbaliditdtsidbe:

redts [ini3
ein Yrm ober eine Hand 60% 509
ein Bein im Hiijtgelent - 60%
ein Bein im Oberjdeniel 50%
ein Bein im Unterfdjentel oder ein Fuh 40%
ein Auge 25%
®ehor auf einem Ohr 10%
®ehdr auf beiden Obren 60%
Daumen - 20% 18%
Betgefinger 12% 8%
Mittelfinger 8% 6%
Ringfinger 6% 6%
RVLeinfinger 6% 6%
Srokzehe 8%

Riir unbeilbare Nervenfranifheiten alz Folge eined
perficherten lUnfalles betrdgt die Jnbaliditdtzentidhd-
digung hHodjtens 20%.

Bei gleidhgeitigem Berluft melhrerer Gliedbmafen
ird der Jnbaliditatdgrad in dber Regel bdutrd) Abdbis
tion ber Progentfabe ermittelt.

Bei nur teiliveifem BVerluft ober nur teilweifer
NAufhebung der Gebraud)sfabigleit fwird ein ent{pres
djenbder Teil der borftehend fiir den Totalverlufjt fefts
gefebten Betrdge vergiitet.

Geringfiigige Inbaliditdten, bie mit fveniger ald
fitnf Progent einguiddben find, mwie 3. B. BVerjteifung
eined Fingerglieded, BVerlujt einer Zehe, Verlujt bon
Bahnen ober dergleidjen, beredhtigen zu Feiner Gnt-
{dhadigung.

2. In ben borftehend nidht genannten Fallen bleis
benber teiliveifer Jnbalidbitdat ift der Jnbalidbitdtdgrab
nad) ber dauerndben und unbeilbaren Beeintradtigung
au beftimmen, elde nad) dratlidem GSutadien die
Arbeitdfahigleit bed Verfiderten, unter Beritd{idhtis
gung feiner Berufstdatigfeit, durd) dben Unfall erfabs
ren hat. Die Entjdadigung bejteht in bem bem fefts
gejtellten Jnvaliditatdgrad entjpredenden Prozents
gfg ber filx ben ®anginpalibitatsfall wverficherten

umme, ‘



§ 7. 1. War der Unfall nidht die alleinige Urfade
bed Todesd ober ber JInbaliditat, jondern Haben {don
bejtehende Rranfbeitdzuftande ober Gebreden oder
hingugetiretene RKraniheiten, die nidht erft durd) ben
Unfall Herborgerufen find, mitgewirft, {o tird mur
ein berhaltnidmdapiger Teil Dber Cnijdddigung ge-
leiftet, ent{predend bem bom dratlidhen Sadyperftins
?i%en abzufdhabenden progentualen Anteil bdes Un-
alles.

2. Jit ber Unfall auf grobe Fafhrldjfigieit desd Bers
unfallten guriidaufithren, fo rebugiert {id) bie ©nt-
fdhadigung auf bie Hdlfte berjenigen Sumute, die fonit
su zablen gewefen indre.

§ 8. Cin und bderfelbe Unfall beredjtigt immer nur

gu einer der in § 5 genannten Entjdjadigungen, ent-
iveber Derjenigen fiir Tod ober derjenigen fiir Jnvalis
pitat; besgleidhen ird fiir einen und denfelben ln-
fall bie Entfd)adbigung nur einmal getwdhrt, gleidypiel
ob bdie perunglitdte Perfon durd) ein ober mehrere
Abonnementd bder Beitjdhrift ,Um Hauslidhen Herd”
verfidert mar.
. Werben von einem und demfelben unter die Bers
fiderung fallenden Unfallereignis mehrere durd) diefe
Jeitjdrift verfiderte Perfonen betroffen, fo bejdrdntt
jig die Dedung der Gefelfdaft auf Fr. 10,000.—.
Reidt diefe Gumme gu den normalen Cnifdhddigun-
gen nid)t aus, jo werdben alle Ent{dadigungen gleid)-
madfiig Herabgefest.

§ 9. 1. Tritt infolge eined Unfalles ber Tobd bded
Berfiderten ein, jo ijt ber Direftion der Gefellfdaft in
Winterthur (Telegrammabdreffe: Unfall Winterthur)
iofort telegraphifd), jebenfalld aber fo redigeitig
Qenninisd zu geben (und zivar aud) dann, wenn bder
betreffenbe Unfall bereitd angemeldet morden ift),
bap e3 ber Gefelldhaft moglid) ift, eine drztliche Una
terfucjung ober die Geftion anguordnen.

Die Ungehorigen {ind auf Verlangen ber Gefell-
{_cf)aft berpflichtet, bie Seftion ber Reidje zu betwil-
iger.

2. Unfdlle, die eine bleibende JInbaliditdt gur Folge
Haben fonnen, find innerhalb ged’;a‘mmf;en vom Unfall
an ber oben genannten Meldejtelle {driftlid) angumel-
ven unter Beifiigung: ' :

a) eined daratlidhen Beugniffed iiber bie Verlebung
und mwafhrheitdgetreuner, genauer Angaben itber den
Unfalljergang;

b) der Berfiderungshejtatigung;

¢) ber Ubonnementdquittung fiix die laufende Beit.

§ 10. Nad) bem Unfall ift fobald als mdglidy auf
Rojten ded Verfiderten bzmw. der Anfprudidberedhtig-
ten, ein patentierter Arat beizugiehen und fiir bdie

Wiederherjtellung ded Verfiderten aud) fonit gehorig
Gorge zu tragen.

Der Berjidherte bz, feine Angehdrigen f{ind bvers
pflichtet, bem Beauftragten der Gefelljhaft den Bu-
tritt gum Verlebten zu gejtatten und dem Vertrauens-
arzte ber ®efelljdhaft deflen Unterfudung su ermdg-
lien. Der Verfidherte ermadytigt zum bvoraus alle
Sirzte, welde ihn wegen des Unfalled ober megen an-
berer Unfdlle ober Erfranfungen behanbdelt Haben,
gur Grteilung feder von der @efelljdaft gewiinfdten
Austunft,

Der BVerfidherte bz, die Unfprudhdberechtigten find
ferner perpflidhtet, ber Gefellfdhaft auf ihr BVerlangen
nad) bejtem Wiflen und Kinmnen jedbe bon ihr ge-
witm{dte Yusfunft itber bdie ndheren Umitdnde bdes
Unfalled und feine Folgen, den Hetlungdverlauf, odez
itber allfallige frithere Unfalle odber Criranfungen bes
Lerfidgerten zu erteilen, {oivie ihr die gur Fejtitellung
ber Cnt{ddadigungspflidht erforderlidhen Velege (drzts
lide Beugniffe ujtw.) eingureiden. Die Gefell{chaft
fann unter Androhung der Sdumnisfolgen den Vera
fidgerten bzmw. bdie Anfprud)sberedhtigten auffordbern,
innert einer beftimmten Frift die verlangten Angaben
3u maden und die nottvendigen Belege eingureiden.

Die RKoften fiir die Wrztzeugnifie itber den Unfall
und deffen Folgen gehen zu RLajten bded Verfidjerten
batw. ber Anjprud)sberedhtigten; die Gefelljhaft ijt
beredhtigt, biefe Koften an ben ausftellenden Arst
ober eine bon ihm begeidnete Stelle direft zu bezabh-
Ten und den begiiglidhen Betrag bon der Enijdhdadigung
in Abzug zu bringen. Die Kojten ber von der Gefell-
{daft beranlahten bvertrauensdratliden Unterfudun-
gen und Gutadyten werden von ihr felbjt getragen.

§ 11. Faljdhe Ungaben in ber Unfallangeige oder
in den Mmeiteren Mitteilungen iiber ben Unfall, jo=
tnie die Berlepung einer der in den §§ 9 und 10 bora
gefehenen Obliegenheiten burd) den LVerfiderten ober
feine Medtdnadyiolger aiehen bdern Berluft der Enis
{hadigungBanipriide nad) fid), fofern nidyt bie Ber-
lebung den Umitdnden nad) alg eine unverfdjulbete
angufehen ift.

Gine ohne BVerfdulben erfolgte Verlepung fann {o=
fort nad) Wegfall ded Hinbernifies nadgeholt werbden.

d? 12, Qiix etivaige Streitigfeiten aus biefer Vers
figerung anerfennt die Gefelljdhaft ben Gerichtsitand
thresa Gikes in Winterthur, fomie bdenjenigen bded
jhmeigeriiien Wolhnortes ded BVerfidjerten ober Anr
fprudhsberedhtigten. '

§ 13. Jm iibrigen gelten fiix biefe Werfiderung die
einfdldgigen Bejtimmungen ded Bunbdesgefebes iiber
ben Berfiderungsverirag bom 2. April 1908,

Biicherfchau.

.Der Tierfreund”, die rveich illuftriexte Monatsfdhrift
bes deutfdy-fdhoeizerifdhen Tier{dusvereing (Verlag Hall-
wag, Bern. Preis jdhrlidy Fr. 2.—), bringt in feiner leB-
ten Pummer eine Neihe finnreidher und praftijd) tert-
poller Abhandlungen. Wit lefen mit Intereffe die ,Srund-
fdge {ibex den Umgang mit Haustieren” und freuen ung
ani dem ,Wbrterbuch der Tiere” und an den erzieherifd
wertbollen Ratfdldgen um Problem ,Elternhaus und
Tier{dug”. €ine gelungene Bildergruppe zeigt, wie die
Tiere (ibertvintert haben. Der Lefannte Sdyriftfteller Paul
Cipper {dyreibt fiber ,Freund Heufdhred” einen {pannen-
den Fatfadenbericht. Wftuelle Fragen behandeln die Hin-
weife auf die Prerdebeanfprudung wdbrend der Mobili-
fationszeit, fowie die Bildreportage fiber den {dtoedifden
~Noten Gtern”, die fegensveidie Hilfsorganifation fiir

Rriegspferde. €in ungefiibntes, im RKanton Genf an
cinem = Biehftand begangened Berbredhen wird ange-
prangext und auf dag Sdidfal der RKriegspferde in
Finnland Hingewiefen. Das rveidhhaltige Heft fpiegelt die
rege Tdtigeit der fdweizerifden Tierfdhusbereine wieder
und fann beftens empfohlen werden.

Marguerite Audoux: Marie-Claire, ins Deutfdye fber-
teagen von Olga Wohlbrlc. Verlag Rafder & €o., Ji-
vid). Preis gebunden Fr. 4.75. .

Diefes Budy exbielt bei Erfcheinen den Feminapreis.
€8 wurde bald eines der nambafteften Erfolggbiider
Frantreidhs. Alle Jeitungen und Jeitfdhriften bevidhteten
immer foieder {iber diefe [litexarifdhe Genfation, das Werk
¢iner Bi8 dahin unbefannten, faft gdnglid) erblindeten
MNdherin.



	Allgemeine Versicherungsbedingungen : für die Abonnenten-Unfallversicherung

